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Biblische Tiere: Löwe – schläfrig 
Geschichte: Samaria und die grosse Vermischung 
 
Der Geschichte voraus gehen die Infos zu den Löwen. 
 
Hauptgedanke: Achtung vor Vermischung des Glaubens mit anderen Religionen und Aberglaube. 
Geschichte: Vermischung der Religionen in  2. Könige 1,24-41 
 

Heute erzähle ich euch eine Löwengeschichte, die ihr bestimmt noch nie  gehört habt. Aber sie steht auch 
in der Bibel. Im Buch, in dem Gott zu uns redet. 
 
(verschiedene Gegenstände auslegen!!!) 
Wer von euch kennt Leute, die aus einem anderen Land kommen?  
Wer kennt Leute, die anders glauben als wir? 
- Moslems (5 Dinge die sie tun müssen) 
- Hindus (300 Mio = endlos viele Götter, opfern, häufig Angst…) 
- Buddisten (Meditieren…) 
- Kelten: Angst vor Totengott  – Licht an Halloween zum Schutz anzünden 
- Steine, Traumfänger, Düfte, die helfen sollen 
- sich nach dem Mond richten… 
 
All diese Dinge geschehen hier, bei uns!!! Und dann gibt es noch solche Menschen, die nennen sich 
Christen. Christen heissen eigentlich jene, die an Jesus Christus glauben. Somit glauben sie auch an Gott, 
der die ganze Welt geschaffen hat und eben seinen Sohn Jesus Christus als Retter auf die Erde geschickt 
hat, damit er sein Leben am Kreuz lässt und uns die Sünden vergeben werden können. 
(Ich zähle mich zu dieser Sorte.) 
 
Nun gibt es aber auch ganz viele, die nehmen aus allen diesen Dingen etwas.  
z.B. Ich bete zu Gott, dann lege ich einen Stein unter das Kopfkissen oder hänge einen Traumfänger auf, 
damit ich besser schlafen kann, und am nächsten Tag mache ich meine buddistischen Yoga-Übungen. An 
Halloween zünde ich ein Licht in einer Kürbisfrazze an und stelle sie neben die Türe – man weiss ja nicht, 
ob an der ganzen Geschichte, dass a ein Totengott sein Unwesen treibt, nicht doch etwas Wahres dran ist 
und das Licht mich schützt… 
 
Man vermischt all die Religionen und den Aberglauben und mixt sich einen eigenen Glauben zusammen. 
Viele Menschen hier bei uns machen das so. 
 
Und nun zu der Geschichte aus der Bibel. 
Es war in Israel. Und es war Krieg. Im Nordreich. Eben gerade hatte ein ausländischer König (von Assyrien) 
sie besiegt und viele, viele von ihnen gefangen genommen und weg transportiert nach Assyrien und 
verteilt in verschiedene Gebiete. Es war als würde er uns Schweizer wegführen nach Afrika und in 
verschiedene Länder verstreuen. Und umgekehrt führte er Leute aus ganz verschiedenen Ländern nach 
Israel und siedelte sie dort wieder an. Leute aus: Babylon, Kuta, Awa, Hamat, und Sefarwajim. Stellt euch 
das Gemisch vor. Sie sprachen unterschiedliche Sprachen, hatten unterschiedliche Religionen und Sitten. 
Es war eine ganz schwierige Zeit. 
Nicht alle Israeliten waren weggebracht worden, auch sie lebten noch dort. 
Ein totales Gemisch – viel mehr als wir es heute hier haben, denn wir sind doch noch als Schweizer in der 
Mehrzahl. 
 
Und es geschah noch etwas. Gerade in den ländlichen Gebieten hatte es nach dem schrecklichen Krieg nur 
noch wenige Leute. Die Gegenden waren oft menschenleer.  
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Da breiteten sich die Raubtiere wieder aus: Löwen. Es hatte plötzlich ganz viele Löwen. Die Löwen vielen 
über die Tiere der Bauern her und auch über die Leute. Die Bibel erzählt uns, dass die Löwen viele Leute 
töteten. Das mache den Leuten natürlich sehr Angst. Und sie überlegten sich, wie sie etwas dagegen 
machen könnten. 
 
Was könnten sie tun? 
 
Welcher Gott könnte helfen? Die vielen Ausländer sagten sich: Wir wissen nicht wie wir den Gott der 
Israeliten verehren können. Dieser Gott ist ja in diesem Land zuständig… und sie meldeten es dem König. 
Der Assyrerkönig schickte daraufhin einen israelitischen Priester, den er zuvor gefangen weggeführt hatte 
zurück in sein Heimatland. 
Nun kam also einer, der wusste, wie Gott, der lebendige Schöpfergott, verehrt werden sollte und er zeigte 
ihnen, wie sie ihm Opfer bringen mussten. 
Dieser Priester erklärte alles von Gott, was er wusste. (ein Missionar im Heimatland...) 
Und nun? Glaubten wohl alle Menschen dort im Nordreich Israel an den Gott der Bibel?  
 
Doch, sie brachten diese Opfer, aber in ihren Herzen verehrten sie genauso auch noch ihre Götter.  
Leute von Babylon: Sukkot Benot 
Leute aus Kuta: Nergal 
Leute aus Hamat: Aschima 
Leute aus Awa: Nibhas und Tartak 
Leute aus Sefarwajim: Adrammelech und Anammelech (Kinderopfer) 
Und mit ihnen übernahmen auch die übrig gebliebenen Israeliten all diese Götter, zusätzlich zu ihrem 
Gott!!! 
(zur Illustration werden Zettel in verschiedenen Farben mit den Namen der Völker und dann auch ihrer Götter 
während dem Erzählen an die Wand gehängt. Das hilft, das bunte Gemisch zu sehen.) 

 
Und dabei hat Gott doch den Israeliten gesagt: „Ich habe einen Bund mit euch geschlossen. (=wir 
gehören zusammen) Verehrt keine fremden Götter. Ich, der Herr allein bin euer Gott, mich sollt ihr 
verehren! Ich allein rette euch aus der Gewalt aller eurer Feinde!“ 
 
Und wir heute: Es gibt nur einen Gott, der uns rettet. Der Gott von dem die Bibel uns erzählt, der die 
ganze Welt erschaffen hat. Dieser Gott liebt die Menschen so sehr. Er kam auf diese Erde als Retter Jesus 
Christus um für unsere Schuld zu sterben und uns zu Vergeben. Es gibt in keinem anderen Glauben oder 
Religion einen Retter. (evtl. hier erklären, wie die anderen Religionen alle durch eigene Anstrengungen 
funktionieren. Es ist als würden alle versuchen eine Leiter zum Himmel zu bauen. Jesus aber kam herab – 
die Leiter kommt von oben und bringt uns wirklich zu Gott, in den Himmel) 
Wir brauchen all die anderen Dinge nicht. Jesus Christus genügt. Und er möchte, dass wir mit ganzem 
Herzen an ihn glauben.  
 
Vermischt nicht – sonst habt ihr am Ende gar nichts!! (wie im Vermischungs-Spiel!!!) 
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